
Annette Schavan (CDU), Bun-
destagsabgeordnete für Ulm
und Alb-Donau, besucht regel-
mäßig CDU-Ortsverbände, um
dort die politische Woche Re-
vue passieren zu lassen. Jetzt
war sie Gast in Balzheim.

KURT HÖGERLE

Balzheim. Zu Gast beim CDU-Orts-
verein Dietenheim-Balzheim war
am Freitag die CDU-Bundestagsab-
geordnete Annette Schavan. Promi-
nentestes Thema war einmal mehr
Stuttgart 21. Schavan zeigte sich
„tief zufrieden“ mit der Entschei-
dung, den Bahnhof und die Strecke
nach Ulm weiterzubauen: „Politik
darf in den entscheidenden Momen-
ten nicht zögerlich sein“, begrün-
dete sie ihre Haltung, womit sie
auch gleich den Nerv ihrer Zuhörer
traf. „Es geht nicht nur um die Zu-
kunft des Standortes Stuttgart, es
geht um die Verortung des Stand-
orts Baden-Württemberg in der eu-
ropäischen Verkehrsinfrastruktur
des 21. Jahrhunderts.“ Ohne Stutt-
gart 21 gerate die gesamte Region
für Generationen aufs Abstellgleis.
Annette Schavan verglich wieder

den Bau des Ulmer Münsters mit
dem Neubau des Bahnhofs: Beides
seien Aufgaben für mehr als eine
einzelne Generation.

Die Referentin verteidigte auch
die Energiepolitik der Bundesregie-
rung. Die Energiewende sei das
„größte Modernisierungsprojekt un-
serer Zeit“, versicherte sie. Zwar sei
die Photovoltaik überfördert, ab-
schaffen könne und wolle man sie

aber nicht. Schavan sah sich bei die-
sem Thema teilweise skeptischen
Blicken ausgesetzt. Denn die Grä-
ben zwischen EEG-Gegnern und Be-
fürwortern laufen nicht entlang der
Parteigrenzen, sondern entlang der
Paneele auf den Dächern.

Auf die Kritik der Opposition am
Armuts-und Reichtumsbericht, der
in der vergangenen Woche kontro-
vers diskutiert worden war, ging
Schavan mit keinem Wort ein. Sie
trat indes auf als engagierte Sozial-
politkerin, die sich gegen die Ex-
zesse der Leih- und Zeitarbeit
wandte und forderte: „Gleiches
Geld für gleiche Arbeit“. Niedrig-
lohnkarrieren mündeten nach ei-
nem arbeitsreichen Berufsleben
sonst zwangsläufig in die Altersar-
mut. In diesem Zusammenhang
sprach sie von der Notwendigkeit
von Lohnuntergrenzen.

Zuletzt zeigte sich die CDU-Frau
als Wahlkämpferin. Ohne spezielle
Themen zu benennen, sagte sie,
dass eine Volkpartei „nie aus der
Zeit fallen“ dürfe. Thematisch und
programmatisch sei die Partei auf
der Höhe der Zeit. Die CDU folge
dem Grundsatz, der auch für sie sel-
ber gelte:„Erst das Land, dann die
Partei, dann der Einzelne“.

Annette Schavan in Balzheim. Foto: keh

Ehrungen bei Schützenverein (von links): Oberschützenmeister Hans Georg Baur, Dieter Rabus, Klaus Zacharias, Barbara Ra-
bus, Schützenmeister Klaus Wirth. Foto: hk

TSV Dietenheim tagt

Dietenheim. Der mitgliederstärkste
Verein der Stadt, der TSV Dietenheim,
lädt am Freitag, 15. März, zur Jahres-
hauptversammlung. Beginn ist um 20
Uhr in der TSV-Gaststätte. Nach den
Berichten zum abgelaufenen Vereins-
jahr geht es um den aktuellen Haus-
halt. Danach wird gewählt.

Wochenmarkt

Dietenheim. Wegen des Feiertags
Karfreitag wird der Dietenheimer Wo-
chenmarkt auf Gründonnerstag, 28.
März, vorverlegt. Er findet wie üblich
in der Zeit von 7.30 bis 12 Uhr auf dem
Marktplatz statt.

Wahlen bei Stadtkapelle

Dietenheim. Jahreshauptversamm-
lung auch bei der Stadtkapelle Dieten-
heim. Die Mitglieder treffen sich am
Samstag, 16. März, um 20 Uhr im Ver-
einsheim bei der Stadthalle. Nach den
Berichten des Vorsitzenden, des Chro-
nisten, Kassierers, der Dirigentin und
des Jugendleiters stehen Wahlen und
Ehrungen an. Der Förderverein tagt
bereits um 19 Uhr.

SPD-Ortsverein tagt

Balzheim. Der SPD-Ortsverein Dieten-
heim-Balzheim tagt am heutigen
Dienstag, 19. März, um 20 Uhr im „Ves-
perstüble Schließer“ in Unterbalz-
heim. Themen der Mitgliederver-
sammlung sind unter anderem auch
die Kommunal-, Landes- und Bundes-
politik.

Diavortrag zu Bergrutsch

Regglisweiler. Auf Einladung des
Albvereins Regglisweiler zeigt der be-
kannte Naturfotograf und Buchautor
Armin Dieter Bilder des größten Berg-
rutsches Baden-Württembergs, der
sich 1983 bei Mössingen ereignete.
Dieter zeigt in faszinierenden Aufnah-
men die Entwicklung einer total zer-
störten Landschaft vom ersten Tag bis
heute auf und wie eine total zerstörte
Landschaft von der Tier- und Pflanzen-
welt wiederbesiedelt wurde und sich
zu einem der bedeutendsten Geo-
tope Deutschlands entwickelte. Der
Vortrag findet am Sonntag, 17. März,
um 16 Uhr im Vereinsheim der Aqua-
rienfreunde statt.

SENIOREN

Kirchberg

Senioren: 14 Treffen, Dorfhaus

VEREINE

Dietenheim

TSV: 18 Walking- und Lauftreff, Start am
Parkplatz bei der Sporthalle

TSV Jedermänner: 20 Volleyball, Sport-
halle

Illerrieden

Sportfreunde: 19.30 Badminton, Ballspiel-
halle

Regglisweiler
Skiclub: 15 Nordic-Walking Lauftreff, Start

an der „Holzkrähe“

Wain

Musikverein: 20 Orchesterprobe, Bürger-
saal

Obst- und Gartenbauverein: 20 General-
versammung, Gemeindehaus

KINDER

Laupheim

Planetarium: 14.30 Einmal Pluto und zu-
rück

SONSTIGES

Dietenheim
Deutsche Rentenversicherung:

8.30-12.30, 13.30-15.30 Sprechtag, Rat-
haus

Illertissen

Johannes-von-La Salle-Realschule: 16
Besichtigungsnachmittag für Eltern aus
Baden-Württemberg

APOTHEKEN

Altenstadt

Markt-Apotheke, Hindenburgstraße 5, Te-
lefon (08337) 72 40

Dettingen

Kloster-Apotheke, Bahnhofstraße 6, Och-
senhausen, Telefon (07352) 911 20

Weißenhorn

St.-Ulrich Apotheke, Reichenbacher
Straße 3, Telefon (07309) 52 00

KURZ NOTIERT

Politik im Schnelldurchlauf
Schavan in Balzheim – Volkspartei darf nicht aus der Zeit fallen

Die großen sportlichen Erfolge
der vergangenen Jahre können
nicht darüber hinwegtäuschen:
Der Schützenverein Balzheim
hat trotz aller Bemühungen in-
zwischen Nachwuchsprobleme,
vor allem im Schülerbereich.

Balzheim. Der Schützenverein Balz-
heim verfügt bald über elektroni-
sche Schießstände, die Zeit der
Scheibenzuganlage wird dann vor-
bei sein. Das gab der erste Vorsit-
zende und Oberschtüzenmeister
Hans Georg Baur auf der Generalver-
sammlung bekannt. Die ursprüng-
lich anvisierte Kleinkaliberanlage
habe man wegen des „hohen perso-
nellen und finanziellen Aufwands“
verworfen, erklärte Baur den Mit-
gliedern und Gästen und dankte
der Stiftung Oberbalzheim und der
Gemeinde Balzheim für die großzü-
gige Unterstützung der Modernisie-
rung der bestehenden Schießan-
lage. Allerdings plagen die Schützen
nun Nachwuchsprobleme, wie Baur
einräumte. Das betrifft die Jugend,
vor allem aber den Schülerbereich.

Dass die Schützen und Badmin-
tonspieler über eine gesunde finan-
zielle Basis verfügen, war den Be-
richten der Kassiere Reiner Funk

und Benjamin Held zu entnehmen.
Die Kassenprüfer Helga Baur und
Ludwig Geiser hatten keine Bean-
standungen. Viel Lob gab es vom
scheidenden Sportleiter Guido Hart-
mann für die Trainerin Barbara Ra-
bus, die jungen und alten Schützen
wertvolle Hilfestellung und Tipps
gebe. Hartmann berichtete außer-
dem über die Auftritte der Böller-
gruppe, deren Leitung er nun über-
nimmt.

Schützen-Jugendleiter Dieter Ra-
bus ging natürlich auf die Nach-
wuchssorgen ein: „Das geht nicht
nur uns so, sondern das ist die Situa-
tion in ganz Württemberg.“ Die jet-
zigen Jugendmannschaften schie-
ßen laut Rabus in den höchsten
Klassen des Bezirks, dazu stelle Balz-
heim mit durchschnittlich 23 Jah-
ren die jüngste Mannschaft der Be-
zirksoberliga.

Die „scheinbar unendliche Ge-
schichte“ der neuen Vereinssatzung
sei inzwischen doch zum Abschluss
gekommen, erzählte Schriftführer
Harald Kächler. Das Amtsgericht
habe sie im September genehmigt.
Marina Maile gab der Hauptver-
sammlung Einblick in die Aktivitä-
ten der Badmintonabteilung (wir be-
richteten).

Bürgermeister Günter Herrmann
führte die einstimmige Entlastung

durch und dankte dem Schützenver-
ein für sein vielseitiges Engage-
ment, unter anderem im Balzhei-
mer Sommerferienprogramm. „Die
Mischung zwischen alt und jung
stimmt im Schützenverein“, meinte
Stiftungsvorsteher Friedrich Maile,
und im Namen der Balzheimer Ver-
eine attestierte der MV-Vorsitzende
Stephan Codan allen Funktionäre
eine gute Arbeit. In seiner Eigen-
schaft als Kreisoberschützenmeis-
ter unterstrich Harald Kächler die
Bedeutung des Balzheimer Vereins
im Iller-Kreis.

Während der Vorsitzende Hans
Georg Baur und Schriftführer Ha-
rald Kächler sich wieder zur Wahl
stellten und bestätigt wurden, rück-
ten als Sportleiter Philipp Rabus
und als zweiter Jugendleiter Markus
Cordas in den Vereinsvorstand
nach.

Im Mittelpunkt der Ehrung stand
der langjährige Pistolenschütze
Klaus Zacharias: Für 50jährige Mit-
gliedschaft erhielt er die goldene Eh-
rennadel des WSV und des DSB. Für
zehnjährige Mitgliedschaft zeich-
nete Hans Georg Baur das Ehepaar
Barbara und Dieter Rabus aus. Dem
ehemaligen Stiftungsvorsteher Ed-
gar F. Huber wurde in Abwesenheit
die Ehrenmitgliedschaft des Schüt-
zenvereins verliehen.  hk

Neue Wege beschreiten die
Firmlinge in diesem Jahr. Die Bu-
ben und Mädchen engagieren
sich in unterschiedlichen Projek-
ten: vom Osterkerzen-Basteln
bis zum Gestalten eines Senio-
rennachmittags.

BEATE REUTER-MANZ

Dietenheim. 137 Jugendliche der
Seelsorgeeinheit Dietenheim wer-
den Ende April bei einem feierli-
chen Gottesdienst von Weihbischof
Thomas Maria Renz gefirmt. Auf die-
sen Tag bereiten sich die Mädchen
und Buben seit geraumer Zeit vor –
und sie beschreiten dabei neue
Wege. Die Initiative kam aus dem
Kreis der Eltern. „Mehr Praxis, weni-
ger theologische Theorie“, war der
Wunsch. Den Stein ins Rollen brach-
ten letztlich Petra Stoerk, Gabi
Schuster, Andrea Merkle und Inge
Miller, als sie mögliche Veranstal-
tungen und Projekte für die Firm-
linge planten. Gemeinsames Ziel al-
ler Vorhaben: die Jugendlichen sol-
len sich bis zur Firmung mit ihrem
Glauben auseinandersetzen und ih-
ren Platz in der Gemeinde finden,
indem sie sich aktiv ins Gemeindele-
ben einbringen.

Das Quartett konnte auch Pfarrer
Gerhard Bundschuh von den Vortei-
len des Konzepts überzeugen, ob-
schon der Geistliche einige Beden-
ken anmeldete. „Diese Neugestal-
tung der Firm-Vorbereitung bedeu-
tet nicht weniger Organisationsauf-
wand als vorher, sondern zunächst
sogar eher mehr“, mahnte er. In der
Tat galt es nicht nur, passende Pro-
jekte und Veranstaltungen zu orga-
nisieren, sondern auch weitere El-
tern als Projektbetreuer zu werben,
um die aufwendige Durchführung
auf mehrere Schultern zu verteilen.
Insgesamt brachte es die Eltern-Ini-
tiative am Ende auf ein Angebot von
20 verschiedenen Projekten. „Alles
hat irgendwie mit der Kirche zu

tun“, erläutert Andrea Merkle. Die
Firmlinge hatten die Qual der Wahl,
als sie sich für zwei Projekte ent-
scheiden mussten.

Nach Anmeldeschluss wurden
die Projekt-Partner wie das Dieten-
heimer Seniorenheim oder das Klos-
ter Brandenburg angeschrieben. Au-
ßerdem galt es, rechtzeitig die Refe-
renten zu buchen. Die Schüler zeig-
ten sich dem neuen Konzept gegen-
über aufgeschlossen. „Im Pfarrbüro
liefen und laufen auch jetzt noch
die Drähte heiß, da man sich stän-
dig über Nachmeldungen und mög-
liche Änderungen austauschen
muss“, berichtet die Pfarramts-Se-
kretärin Annemarie Maier, bei der
alle Fäden zusammenlaufen.

Bislang gab es drei Termine im Se-
niorenzentrum, wo die Firmlinge
mit den Heimbewohnern Lieder
sangen und bastelten. Den Besuch
des Illertissen Tafelladens beglei-
tete Pfarrer Bundschuh höchstper-
sönlich. Der Großteil der Projekte
steht freilich in den verbleibenden
acht Wochen an. So wollen die Ju-
gendlichen noch einen Senioren-
nachmittag gestalten, Osterkerzen
basteln, Palmbüschel binden und
beim Auf- und Abbau des Heiligen
Grabes helfen. Außerdem gibt es ei-
nen Einkehrtag im Kloster Branden-
burg, einen Vortrag über die Arbeit
im Kinderhospitz St. Nikolaus in
Grönenbach eine Informationsver-
anstaltung zum Thema Sucht und
Drogen, sowie in Zusammenarbeit
mit der Katholischen Jugend einen
Kinoabend von Firmlingen für alle
Jugendlichen aus der Seelsorgeein-
heit. Manche Veranstaltungen seien
Seelsorgeeinheits-übergreifend ge-
plant, andere gibt es nur in den ein-
zelnen Seelsorge-Gemeinden, also
in Dietenheim, Regglisweiler und in
Illerrieden, erzählt Merkle. Gefreut
haben sich die Initiatorinnen über
die positive Resonanz der Beteilig-
ten und des Pfarrgemeinderats. Das
Fazit der Firmmütter: „Wir haben
festgestellt, dass ein frischer Wind
den Firmvorbereitungen gut tat.“

Illertissen. Gerade mal sieben von
24 Illertisser Stadträten trafen sich
in der Schranne, um zum Thema
Energiewende zu diskutieren. Sie
bündelten zusammen mit Vertre-
tern der Firma Greentech, die für
die Stadt ein integriertes Klima-
schutzkonzept erstellen soll, Vor-
schläge zum Energiesparen. Am Tag
danach hagelte es Kritik von Bürger-
liste-Stadtrat Gerhard Reisinger. So
empfinde er es als beschämend,
dass nicht einmal ein Drittel des

Stadtrats anwesend war. Von Desin-
teresse sprach er auch bei der Ver-
waltungsspitze. Das sei nicht rich-
tig, entgegnete Kämmerer Markus
Weiß. Auch bemängelt Reisinger,
dass keine Bürger anwesend waren.
Dennoch brachte der Workshop ei-
nige Ansätze zum Thema Energie-
sparen. Die Umweltbildung ankur-
beln, lautete beispielsweise ein Vor-
schlag. Mit anderen Worten: Nach-
haltig mit Energiegewinnung und
-verbrauch umzugehen muss in jun-

gen Jahren gelernt werden. Referen-
ten sollen in Schulen zeigen, wie es
gehen kann. Aufklärung in der brei-
ten Bevölkerung ist auch nötig. Die
Stadt könne Informationsveranstal-
tungen anbieten. Bei der Aufstel-
lung von Bebauungsplänen sollte
überlegt werden, die Heizsysteme
vorzugeben. Stromfressende Stra-
ßenbeleuchtungen umrüsten, das
Biokraftwerk in Jedesheim sinnvol-
ler auszunutzen, waren weitere
Ideen beim Workshop. is

WAS, WANN, WO

Fehlender Nachwuchs macht Sorge
Philipp Rabus und Markus Cordas neu im Vorstand

20 Projekte
für Firmlinge
Eltern-Initiative mit positiver Resonanz

Vorschläge für Energiewende
Wenig Interesse an Workshop in Illertissen
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Nachruf
Gemeinde Balzheim

Die Gemeinde Balzheim trauert um 

Jakob Baur
Herr Baur hat als Gemeinderat in den Jahren 1989 bis 
2004 die Entwicklung der Gemeinde mitgestaltet.

Die Gemeinde Balzheim ist dankbar für sein Wirken und 
seinen Einsatz.

Wir werden ihn in bleibender Erinnerung behalten.

Günter Herrmann
Bürgermeister
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung 
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 Vöhringen, Tel. 07306/31833

 Annahme: 9 -12.30h 16 -18h
1a Schuhreparaturen!

Hans Trips Meisterbetrieb
 Montags geschlossen!

DIESE WOCHE
IM ANGEBOT:

Bäckerei Baur
Seit 1793 Meisterbetrieb

im Familienbesitz
Dietenheim, Schloßstr. 8

feine Nussecken
Stück 0,840,84 1

Karoffelsemmel
3 Stück 1,151,15 1

Vollkorn-
Leinsaat-Brot 
mit Natursauerteig
500-g-Laib 1,391,39 1


